
Reiseerlebnis im Sächsischen Felsengebirge während der „Karl-May-Tage“ 

Im Zuge von Schaudau nach „Dräsen“ 

fuhr ich. Kalt war’s und naß. 

da ist’s mir so gewesen –  –  

und ich eilte und suchte was. 

Doch halt bot meiner Eile 

die zugeschnappte Tür. 

„Der sitzt schon längere Weile!“ 

sprach lächelnd ein Herr zu mir. 

Ich schlug an die Tür, wie von Sinnen, 

mit bullerndem Gebeul. 

„Hier Winnetou!“, fluchte es drinnen 

mit furchtbarem Kriegsgeheul. 

Ach, seinen Abgang verpaßt‘ ich, 

von blindem Zorne genarrt; 

und seinen „Nachfolger“ haßt ich, 

der ebenso lang‘ dort verharrt! 

Doch auf mein Mordsgezeter 

da dröhnte es, sapperment!, 

– kam das vom „Bärentöter“? –  

„Hier ist ‚Old Shatterhand‘!“ –   

Ein Freund hat’s zum Besten gegeben 

war’s ein Witz, den er aufgeschnappt? 

Oder wurd‘ die Romantik mal eben 

bei „natürlichster Prosa“ ertappt? 
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